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Mehr Spenden für Brot für die Welt 
Hilfsorganisation legt Jahresbilanz vor / 241.170 Euro Spenden aus Steinfurt-

Coesfeld-Borken 

 

Steinfurt-Coesfeld-Borken, 31. August 2023 

 

Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr bundesweit wieder mehr Spenden und Kollekten 

erhalten. Aus dem Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken waren es 241.170 Euro (2021: 

220.276 Euro). Bundesweit konnten Spenden in Höhe von 75,6 Millionen Euro verbucht 

werden, das ist ein Plus von 12 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr (2021: 63,6 Mio. 

Euro). In der Corona-Pandemie waren die Spenden und Kollekten, auch durch die 

ausgefallenen Weihnachtsgottesdienste, geringer ausgefallen. 

 

„Wir bedanken uns herzlich bei unseren Unterstützerinnen und Unterstützern, die mit einer 

Spende an Brot für die Welt ihre Solidarität mit den Menschen in ärmeren Ländern zum 

Ausdruck bringen“, so Superintendentin Susanne Falcke, leitende Theologin des 

Kirchenkreises. „Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat die Not in vielen Teilen der 

Welt vergrößert. Die Spenden ermöglichen es Brot für die Welt und seinen weltweiten 

Partnerorganisationen, darauf zu reagieren und sich weiterhin gegen Hunger und für 

Gerechtigkeit einzusetzen.“ 

 

Weitere Einnahmen - neben Spenden und Kollekten – erhielt Brot für die Welt aus Mitteln 

des Kirchlichen Entwicklungsdienstes und aus Drittmitteln. Hierunten fallen vor allem Mittel 

aus dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 

Insgesamt standen dem Hilfswerk der evangelischen Kirchen und Freikirchen für die 

weltweite Arbeit 338,6 Millionen Euro zur Verfügung, das waren 17,4 Millionen Euro mehr als 

2021 (321,2 Mio. Euro). 

 

Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr weltweit 682 Projekte neu bewilligt. Wie im 

Vorjahr waren regional Afrika mit 228 neuen Projekten und Asien/Pazifik mit 191 neuen 

Projekten die Schwerpunkte, auch gemessen an der Bewilligungssumme (Afrika: 92,9 

Millionen Euro; Asien/Pazifik: 90,2 Millionen Euro). Inhaltlich blieb der Fokus von Brot für die 

Welt auch im Jahr 2022, Menschen durch landwirtschaftliche Projekte langfristig vor Hunger 

und Mangelernährung zu schützen sowie die lokale Zivilgesellschaft zu stärken. 

 

Insgesamt hat Brot für die Welt 92 Prozent der Mittel, 291,1 Millionen Euro, für Hilfsprojekte 

ausgegeben. Das sind 13,3 Millionen Euro mehr als im Vorjahr. Für Werbe- und 

Verwaltungsaufgaben wurden 8 Prozent eingesetzt. Das Deutsche Zentralinstitut für soziale 

Fragen (DZI) bewertet den Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben an den 

Gesamtausgaben als niedrig. Das ist die beste zu vergebene Kategorie. 
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Es fließen wieder mehr Spenden für das evangelische Hilfswerk Brot für die Welt. Foto: 

Hermann Bredehorst / Brot für die Welt 
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Hintergrundinformation 

Brot für die Welt wurde 1959 gegründet. Das weltweit tätige Hilfswerk der evangelischen Landes- und 
Freikirchen und ihrer Diakonie fördert gemeinsam mit seinen Partnerorganisationen rund 1.800 
Projekte zur Überwindung von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in fast 90 Ländern. 
 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist einer von 27 Kirchenkreisen auf dem 
Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen über 78.000 evangelische 
Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 44 Standorten. Zweimal jährlich 
kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um 
grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den 
Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit der Superintendentin als 
Vorsitzende die Geschäfte des Kirchenkreises.  

Dienstsitz der Superintendentur und der Synodalen Dienste ist das HAUS DER KIRCHE UND DIAKONIE in 
Steinfurt an der Bohlenstiege, während die zentrale Verwaltung für die drei Kirchenkreise Steinfurt-
Coesfeld-Borken, Münster und Tecklenburg seit 2020 ihren Sitz in Münster am Coesfelder Kreuz hat. 
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